
D’Ballade vo Grabe1 

 

Stüu + wyt 

stüu + wyt 

lige d’Fäuder, lige d’Ächer 

lüchte dunkuroti Decher 

lit dr Fluss im Grabe-n-ung. 

Stüu + wyt 

stüu + wyt 

reckt dr Summerobe – Schatte 

näblet’s herbschtlech über d’Matte 

schreit zum Wintermond e Hung. 

 

Schwarz + schnäu 

schwarz + schnäu 

brummet einisch uf der Stross e 

glänzignöii Staatskarosse 

mit drei noble Here drin 

Schwarz + schnäu 

schwarz + schnäu 

gseht me se am Fluss parkiere, 

umeloufe, d’Häng verrüere 

was hei die äch dört im Sinn? 

 

                                                        
1 Vom Freitag 26. bis Sonntag 28. August 1977 fand in Graben an der Aare (nördlich von Herzogenbuchsee) das 
«Grabefest» von Atomkraftwerk-GegnerInnen statt. Ich schaute am Samstagabend vorbei und wurde vermutlich 
dabei zu diesem Chansontext angeregt. Auf den Bau des AKW’s Graben wurde schliesslich anfangs der 1990er 
Jahre endgültig verzichtet. 



Chaut + schtouz 

chaut + schtouz 

chöme paar Tag druf di Manne 

gschniglet, gschdriglet und ir Hang e 

Choufvertrag fürs Land am Fluss.  

Chaut + schtouz 

chaut + schtouz 

+ gross isch d’Summe. D’Dorflüt hirne. 

Sövu Gäut! Si runzle d’Schtirne: 

Sövu Gäut heisst Überfluss. 

 

Rasch + froh 

rasch + froh 

hei di Dorflüt ungerschribe 

vo dr liise Hoffnig tribe 

dass’s im Dorf de obsi geit. 

Rasch + froh 

rasch + froh 

hei si nid gfrogt, was söu wärde 

mit der grosse Flechi Ärde 

sövu läng und sövu breit. 

 

Höch + gross 

höch + gross 

heisst es druf, die Here wöue 

do es Chraftwärch häreschtöue: 

das dünkt Dorflüt scho chly gnue. 



Höch + gross 

höch + gross 

sy zum Troscht, dass sy wei füüre 

mit Uran, drum de ou d’Schtüüre 

und dr Gmeinrot nickt drzue. 

 

Häbet Sorg 

häbet Sorg 

rüefe frömdi Lüt und schwöre 

dass me sech jetz müesi wehre 

gäge Strahle, Schmutz + Lutz2. 

Häbet Sorg 

häbet Sorg 

sägen ou di schwarze Here: 

informiere und belehre, 

Gäut sig ou e Schtrahleschutz. 

 

Stüu + wyt 

stüu + wyt 

träumt ir Zuekunft vou mit Strahle 

vou mit Gfahren und mit Quale 

s’Chraftwärch dumm im Grabe-n-ung. 

Stüu + wyt 

stüu + wyt 

streckt sech de dr Chüeuturm-Schatte 

                                                        
2 Hans-Rudolf Lutz war seit der Inbetriebnahme 1972 Direktor des Atomkraftwerks Mühleberg und Lobbyist für 
ein zweites AKW im Kanton Bern. 



näblet Wasserdampf id Matte – 

Judaslohn, phaut Dorflüt gsung! 

(8. 9. 77) 


